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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13035

Aufgelassene Kiesgrube am "Hohen Rad" O Wittenborn, am Waldrand in der kuppigen Endmoränenlandschaft gelegen. Die etwa 8 m tiefe 
Grube ist durch mehrere Steilwände, Bodengruben, Halden und Fahrspuren stark gegliedert. Kleinflächig findet gelegentlich Sandentnahme 
statt. Das Substrat besteht aus Sand und Kies. Im zumeist kleinflächigen Wechsel treten Sandmagerrasen mit Echtem Thymian, 
Sandstrohblume, Feldbeifuß, Kleinem Habichtskraut oder Johanniskraut, ruderalisierte Bereiche mit Landreitgras, Steinklee oder Huflattich, 
verbuschte Bereiche mit v. a. jungen Kiefern und offene Rohböden auf. Zu nennen sind ferner die Arten Karthäuser-Nelke, Gemeiner 
Steinquendel, Bärenschote und Schafschwingel. Von W führt ein Weg durch die Kiesgrube, im S grenzt der Wald, im N eine Ackerbrache an.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Dianthus carthusianorum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Pinus sylvestris Thymus pulegioides

Achillea millefolium Acinos arvensis Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos
Betula pendula Brachythecium albicans Echium vulgare Festuca ovina agg.
Festuca rubra Festuca trachyphylla Galium verum Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Medicago lupulina Melilotus officinalis Plantago lanceolata
Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum Quercus petraea Rumex acetosella
Sedum acre Solidago virgaurea Taraxacum officinale Trifolium dubium
Tussilago farfara


